
Suchergebnisse: Starkregen

10. September 1899 – Es regnet sechs Tage und Nächte

München * Im September 1899 regnet es ungewöhnlich lange und stark. Gewaltige

Wassermassen lassen den Pegel der Isar massiv ansteigen. Uferbefestigungen werden überspült

und in Längen von zwanzig Metern aufgerissen.   Die Ursache für die Hochwasserkatastrophe

liegt nach zeitgenössischen Berichten darin, dass es sechs Tage und Nächte extreme

Niederschläge gab, die man heute mit dem Begriff „Starkregen“ bezeichnet. Während der ersten

Tage ging er im Gebirge als Schnee nieder, um sich nach einem deutlichen Temperaturanstieg in

Regen zu verwandeln. Die Schneeschmelze und weitere schwere Niederschläge führten zu

einem Ansteigen der Wasserstände in München um etwa vier Meter. 

31. Mai 1940 – 1.440 Kubikmeter Wasser in der Sekunde durch das Isar-Flussbett

München * Durch das Flussbett der Isar strömt eines der stärksten jemals in München

gemessenen Hochwasser. Bei seinem Höhepunkt erreicht der Fluss mit 1.440 Kubikmeter

reißendes Wasser in der Sekunde. Das übertrifft das bisher dagewesene und zeigt deutlich die

Grenzen des Hochwasserschutzes auf.   Auslöser sind mehrtägige Starkregenfälle im gesamten

Isareinzugsgebiet (Alpen und Voralpen), wodurch enorme Wassermengen gleichzeitig in

Richtung München abfließen. Besonders betroffen sind die Au, Thalkirchen, die Isarauen und die

Bereiche nahe der Isarinseln. Zeitgenössische Berichte beschreiben die Auswirkungen:   

Überschwemmte Uferbereiche und tiefer liegende Stadtteile,   Schlamm- und

Schlickablagerungen in Straßen und Häusern,   große hygienische Probleme durch stehendes

Wasser und  deutliche Schäden an Infrastruktur und Wohnungen. 
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